
Unbekannte Thüringer Persönlichkeiten
Der Heimatbund erinnert in einem neuen Projekt

Dr. Wolfgang Müller 
und Christine Kober, 
beide Vorstandsmit

glieder des 
HEIMTBUND 

THÜRINGEN, haben 
sich besonders für 
das beschriebene 
Projekt engagiert.

• Wofgang Müller & Christine Kober

Der Heimatbund Thüringen hat im HerbSt 
2001 mit einer neuen Projektreihe begon
nen, mit der auf PerSönlichkeiten auf- 
merkSam gemacht werden Soll, die unS 
heute leider faSt völlig unbekannt Sind. 
Thüringen iSt überauS reich an PerSön
lichkeiten, die daS geiStig-kulturelle Leben 
der Region prägten und die darüber hin- 
auS Sogar einen bemerkenSwert großen 
EinfluSS auf die kulturelle Entwicklung in 
Europa hatten. ES gehört zu den ganz er
mutigenden Beobachtungen nach 1989, 
wieviel kulturelle Kraft zur Wiederbele
bung kultureller Traditionen beSonderS in 
Thüringen exiStiert und wieviel lntereSSe 
auch für daS Wiederentdecken deS Wir- 
kenS unbekannter PerSönlichkeiten vor
handen iSt. lm ZuSammenhang mit der 
neuen Projektreihe deS HEIMATBUND 
THÜRINGEN Soll gleichzeitig den Städten 
und Gemeinden eine UnterStützung zuteil 
werden, die Sich auf Jubiläen vorbereiten, 
die mit Solchen PerSönlichkeiten verbun
den Sind.

Auf Schloss Burgk wurde 1742/43 durch Gottfried Silbermann eine Orgel einge
baut, über deren Klangbild und Temperierung Sorge und Silbermann in ernsthaf
te Auseinandersetzungen gerieten - Sorge wurde vom Schloss verwiesen. 
(Foto: Thomas Schikora)

Der Musiker Georg Andreas Sorge

Ein Auftaktthema für dieSe Projektreihe 
war Schnell gefunden. LobenStein bereitet 
Sich auf den 300. GeburtStag von Georg 
AndreaS Sorge vor, der 1703 in MeuSel- 
bach geboren wurde und faSt Sein 
ganzeS Leben biS 1778 alS Hof- und 
StadtorganiSt und Lehrer in LobenStein 
wirkte. Er gilt alS bedeutender MuSiktheo- 
retiker der Bachzeit, hat auch ein umfang- 
reicheS Werk an KompoSitionen für TaS- 
teninStrumente hinterlaSSen und war wie 
Johann SebaStian Bach in die ehrenvolle 
MizlerSche Societät berufen worden.

Um zunächSt in der Region wieder auf 
Sorge aufmerkSam zu machen, wurde ge- 
meinSam mit der Stadt LobenStein ein 
WorkShop geplant und am 2 .November 
2001 durchgeführt. Eröffnet wurde dieSer 
WorkShop am Nachmittag in der Kirche zu 
Wurzbach, wo Jürgen Schumann, Gymn- 
aSiallehrer in LobenStein und engagierter 
Sammler von KompoSitionen SorgeS, auf 
der gerade reStaurierten Trampeli-Orgel 
Werke auS SorgeS OrgelSchaffen Spielte. 
ES iSt ein VerdienSt von Jürgen Schu
mann, daSS er einen weSentlichen Teil 
SorgeScher KompoSitionen auf die heute 
gebräuchlichen SchlüSSel übertragen und 
So wieder auf Orgel und Cembalo für ein 
KlangerlebniS Spiel- und erlebbar ge
macht hat.

Die Sehr gut beSuchte AbendveranStal- 
tung fand im Neuen SchloSS - einer Wir- 
kungSStätte SorgeS - in LobenStein Statt, 
deSSen ReStaurierung ebenfallS kürzlich 
beendet werden konnte. Sie teilte Sich in 
drei Teile. ZunächSt gab HorSt Zippel auS 
Unterlemnitz einen biografiSChen Ein- 
Stieg, und danach Stellte Dr. Walter Bör
ner, Jena, auf einem Neupert-Cembalo 
Werke von Sorge vor. Für eine an- 
Schließende muSikwiSSenSchaftliche Ein- 
Schätzung konnte der Direktor deS Bach- 
hauSeS EiSenach, Dr. ClauS Oefner, ge
wonnen werden.

AlS Partner für dieSe VeranStaltung wur
den Dr. Bernd Erhardt, VorSitzender deS 
DeutSchen MuSikSchulverbandeS, LV 
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Thüringen (VDM), und Prof. Dr. Siegfried 
Seifert (Weimar) vom Verband DeutScher 
SchulmuSiker (VDS) eingeladen. Dr. Mül
ler, gleichzeitig VorStandSmitglied im Hei
matbund und VorSitzender der Academia 
MuSicaliS Thuringiae (GeSellSchaft für Alte 
MuSik), hatte die Moderation der Veran- 
Staltung übernommen.

Für die Teilnehmer deS Sorge-WorkShopS 
enthielten die Dokumentationen zu Leben 
und Werk und die KlangbeiSpiele viele in- 
tereSSante ASpekte, die Sich lohnen, 
näher unterSucht zu werden. Sorge galt 
zu Seiner Zeit alS intereSSanter und unbe
quemer Partner im großen Streit um die 
Fragen der Stimmung, worauf z.B. Seine 
KontroverSe mit Silbermann beim Bau der 
Orgel auf SchloSS Burgk hinweiSt. Für unS 
heute gelten die Fragen der Stimmung alS 
gelöSt, aber die zunehmende PraxiS deS 
SpielS auf hiStoriSchen lnStrumenten läßt 
auch die FaSzination der alten Stimmpra- 
xiS wieder erfahrbar werden. Sorge hat 
außerdem noch bedeutende Abhandlun

gen zum Orgelbau verfaSSt, die er - wie 
die anderen Schriften - faSt auSnahmSloS 
auch drucken laSSen konnte.

Dr. Ehrhardt Sagte zu von Fachberatern 
deS VDM prüfen zu laSSen, ob Sich z.B. 
KompoSitionen SorgeS alS UnterrichtSlite- 
ratur für MuSikSchulen eignen, und Dr. 
Oefner verSprach ein Konzert auf der Sil
bermann-Orgel von SchloSS Burgk in daS 
Programm der Thüringer Bachwochen 
2003 aufzunehmen. ÜbrigenS Sind So
wohl Bach wie auch Sorge am 21. März 
geboren ! Somit konnte der WorkShop zu 
Georg AndreaS Sorge alS neueS Projekt 
deS HeimatbundeS Thüringen viele Anre
gungen für die GeStaltung deS JubiläumS 
2003 in LobenStein vermitteln und Leben 
und Wirken einer intereSSanten Thüringer 
PerSönlichkeit wieder bekannter machen, 
lm Jahr 2002 wird die Reihe vorauSSicht- 
lich mit einer VeranStaltung zum Meinin
ger HofkapellmeiSter Georg CaSpar 
Schürmann (1672 - 1751) fortgeSetzt wer
den. ■

MITTELDEUTSCHLAND - BEGRIFF - 
GESCHICHTE -KONSTRUKT

(Kulturreport) DaS Buch enthält 21 Refe
rate renommierter WiSSenSchaftler zur 
EntStehung und Definition deS BegriffS 
„MitteldeutSchland“, die 1999 anläßlich ei- 
neS entSprechenden KolloquiumS in Leip
zig gehalten wurden. ES imponiert durch 
die AuSführlichkeit und daS hohe wiSSen- 
Schaftliche Niveau der Beiträge. Die Auto
ren befaSSen Sich mit der Problematik deS 
BegriffeS „MitteldeutSchland“ und den kei- 
neSwegS konformen Definitionen und Ein
grenzungen auS politiScher und wirt- 
Schaftlicher Sicht, ln drei umfangreichen 
und mit zahlreichen Karten illuStrierten 
AbSchnitten enthält eS Texte zu Mittel- 
deutSchland-Bildern, RegionaliSmuS-Bil- 
dern und ldentitätS-Stiftung, zu ima
ginären und realen mitteldeutSchen Ge- 
SchichtSwegen Sowie zu Neugliede- 
rungS- und Großraumplänen.

Jürgen John (Hrsg.): Mitteldeutsch- 
land - Begriff - Geschichte -Konstrukt 
Hain-Verlag, Rudolstadt und Jena 
2001,478 Seiten, 64 Karten, 
ISBN 3-89807-023-9

LOKALE AGENDA KONKRET - ENT- 
WICKLUNGSPOLITISCHE ANSTÖßE

ln dieSer BroSchüre werden in überSichtli- 
cher WeiSe Projekte vorgeStellt, die Sich 
im Rahmen deS Agenda-ProzeSSeS mit 
entwicklungSpolitiSchen ASpekten auSein- 
anderSetzen. Die Veröffentlichung Soll Hil- 
feStellung geben und Mut zum entwick- 
lungSpolitiSchem Engagemant machen. 
ProjektbeiSpiele Sollen Anregungen ge
ben, eine LiSte der AnSprechpartner iSt 
beigefügt. Außerdem gibt eS eine Reihe 
intereSSanter TippS für die eigene Arbeit.

Stiftung Mitarbeit/Zentrum für Kommu- 
nale Entwicklungszusammenarbeit: 
Lokale Agenda konkret - Entwick
lungspolitische Anstöße.
Bonn 2001

Zu beziehen über:
Zentrum für kommunale EntwicklungSzu- 
Sammenarbeit (ZKE)
Langer Grabenweg 68
53175 Bonn
Tel. 0228-8107173, Fax 8107484 
e-mail: info@zke.org
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